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Presse-Information 

Bundesweiter Wettbewerb entschieden.  
Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2004 geht an die 
Bürgerstiftungen in Nürnberg, Halle und Herten 
 
 
Berlin, 07. Februar 2005. Der Förderpreis Aktive Bürgerschaft geht in 
diesem Jahr an die Bürgerstiftungen in Nürnberg (1. Preis), Halle (2. Preis) 
und Herten (3. Preis). Der mit insgesamt 15.000 Euro dotierte Preis wird am 
10. März im Forum der DZ Bank in Berlin verliehen. Öffentlich gewürdigt 
werden während der Veranstaltung auch die Bürgerstiftungen in 
Ahrensburg, Berlin, Bielefeld, Nienburg, Osnabrück, Parchim, Stuttgart, 
Weimar und Jena. Sie kamen in die engere Wahl und wurden von einer 
unabhängigen Jury für den begehrten Preis nominiert. 71 Bürgerstiftungen 
und andere gemeinnützige Initiativen aus ganz Deutschland - von 
Schleswig-Holstein bis Bayern, von Sachsen bis Westfalen - beteiligten sich 
an dem Wettbewerb.  

„Die hohe Resonanz auf den Förderpreis und die professionelle Arbeit der 
Bürgerstiftungen hat in diesem Jahr die Erwartungen der Jury bei weitem 
übertroffen“, sagt Dr. Rolf Kiefer, Vorsitzender Aktive Bürgerschaft und 
Jurymitglied. „Der Jury ist es nicht leicht gefallen, aus dem Kreis der 
nominierten Bürgerstiftungen die Preisträger zu küren. Alle 12 hätten den 
Sieg verdient. Sie zeigen in eindrucksvoller Weise, was eine Bürgerstiftung 
alles vor Ort bewirken kann.“  

Seit 7 Jahren zeichnet die Aktive Bürgerschaft mit ihrem Förderpreis 
gemeinnützige Initiativen aus, die sich mit nachahmenswerten Projekten für 
das Gemeinwohl engagieren. In diesem Jahr geht der Preis zum dritten Mal 
an Bürgerstiftungen, um ihr Engagement anzuerkennen und in der Öffent-
lichkeit bekannter zu machen.  

„Bürgerstiftungen stehen hoch im Kurs. Zu Recht, denn sie verändern die 
Gesellschaft im Kleinen. Mit privatem Geld, Zeit und Ideen übernehmen 
Bürger, mittelständische Unternehmen und Banken aktiv Verantwortung für 
das soziale und kulturelle Leben vor Ort. Ihre Projekte setzen dort ein, wo 
Handlungsbedarf besteht und die staatliche Unterstützung nicht mehr 
greift,“ so Kiefer. Heute gibt es zwischen 100 und 170 Bürgerstiftungen in 
Deutschland. Bis 2015 wird sich ihre Zahl auf 200 bis 300 erhöhen, schätzt 
die Aktive Bürgerschaft die Entwicklung ein. Einige Bürgerstiftungen 
verfügen heute über 2-3 Mio. Euro Stiftungsvermögen. Andere sind mit 
50.000 Euro gestartet und haben schon nach zwei Jahren ihr Kapital 
versechsfacht. In den nächsten 25 Jahren, so schätzen die Experten der 
Aktiven Bürgerschaft, wird sich das Vermögen der deutschen 
Bürgerstiftungen auf 1 Mrd. Euro vergrößern. Dadurch werden sie 
langfristig in der Lage sein, einen wichtigen und verlässlichen Beitrag für 
mehr Lebensqualität zu leisten. Ideenreichtum und Vielfalt zeichnen die 
Projekte von Bürgerstiftungen schon heute aus. 
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„Kompetenz für 
Bürgerengagement“ 
Aktive Bürgerschaft ist ein 
bundesweit tätiges 
Kompetenzzentrum für die 
Theorie und Praxis der 
Bürgergesellschaft. Die 
Arbeitsschwerpunkte sind 
Bürgerstiftungen, Corporate 
Citizenship, Dritte-Sektor-
Forschung und Nonprofit 
Management. 
 
Kuratorium:  
Dr. Christopher Pleister 
(Vorsitzender) 
Werner Böhnke  
(Stellv. Vorsitzender) 
Dr. Jürgen Förterer 
(Stellv. Vorsitzender) 
 
Vorstand:  
Dr. Rolf Kiefer 
(Vorsitzender) 
 
Geschäftsführung:  
Dr. Stefan Nährlich 
 
 
Bildmaterial: 
Fotos von der Aktiven 
Bürgerschaft und ihren 
Veranstaltungen im Internet 
unter: www.aktive-
buergerschaft.de/vab/presse/
presseservice 
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Die Bürgerstiftung Nürnberg (1. Preis) hat zum Beispiel die Projektreihe 
„Spielwiese“ initiiert. Künstler fördern kranke, behinderte und benach-
teiligte Kinder u.a. in Workshops, Mal- und Schauspielunterricht sowie in 
Wortprojekten. Gemeinsam mit der Stadtverwaltung entwickelte die 
Bürgerstiftung eine neue Art des Gebens: Die Mitarbeiter der Stadt 
Nürnberg können direkt mit der monatlichen Gehaltsabrechnung die 
Centbeträge ihrer Gehälter an die Bürgerstiftung spenden.  
Weitere Informationen: www.buergerstiftung-nuernberg.de 
 
Die Bürger.Stiftung.Halle (2. Preis) wurde im Mai 2004 von 75 Stiftern 
gegründet. Ein Jahr zuvor riefen prominente Hallenser zur Gründung der 
Bürgerstiftung auf. Zum Kreis der Unterstützer gehören Prominente wie 
„Tatort-Hauptkommissar Ehrlicher“ Peter Sodann und Olympiasieger 
Waldemar Cierpinski genauso wie der Superintendent, die Oberbürger-
meisterin, Steuerberater, Einzelhändler, Szenewirte, Hausfrauen und viele 
andere Bürger. Der Film „HallRolle“ war eines der ersten Projekte der 
Stiftung: Hallenser trugen privates Filmmaterial zusammen und 
dokumentierten die Entwicklung der Stadt in den vergangenen Jahrzehnten. 
Weitere Informationen: www.buerger.stiftung.halle.de  
 
Die Hertener Bürgerstiftung (3. Preis) will in der ehemaligen Berg-
bauregion die Lebens-, Ausbildungs- und Berufsperspektiven von Kindern 
und Jugendlichen langfristig verbessern. Das Vorzeigeprojekt ist der 
Jugendhof Wessels. Er bietet Jugendlichen Ausbildungs- und Arbeitsstellen 
in Gastronomie, Küche, Hofladen, Bäckerei, Landwirtschaft und Gärtnerei. 
Die Bürgerstiftung arbeitet eng mit Schulen, Jugendamt und Berufshilfe 
zusammen, unterstützt wird das Projekt auch durch Ehrenamtliche, 
Unternehmen, Kommune und Land.  
Weitere Informationen: www.hertenerbuergerstiftung.de 
 
 
Informationen und Bildmaterial zu den Preisträgern und den nominierten 
Bürgerstiftungen erhalten Sie im Internet im Presse-Service unter 
www.aktive-buergerschaft.de/vab/presse/presseservice/ 
foerderpreis2004.php. 
 

Über das Programm zur Verleihung des Förderpreises Aktive 
Bürgerschaft 2004 informiert Sie gern Christiane Biedermann, Presse und 
Kommunikation, Tel. (030) 24 000 88-2, christiane.biedermann@aktive-
buergerschaft.de 
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